




Bendem Grabe,
eines mit Kudlichſter Ehrfurcht zu verehrenden

—Schwieger- und GroßVaters,
des weyland

HochEdelgebornen und Rechtshochgelahrken Herrn,

5 7

Herrn
Bhilipp Shriſtoph Suck,

Hochfurſtl. Sachſ. Coburg-Meiningiſchen Raths
und Amtmanns zu Sonnenberg,

vergieſſen

gegenwartig aufrichtig betrubte Thranen,

Deroſelben
Hinterlaſſene betrubte SchwiegerSohne, SchwiegerTochter

und Enkel.

Paul Philipp Scheler, Medie. Dott.
2

e

und deſſen drey Kinder,

dennFridrich Theodor Meticke,

Hochfurſtl. Sachſ. Coburg Meiningiſcher Amts Secretarius jzu Sonnenberg,

Catharina Philippina Chriſtiana Retickin, geb. Mullerin,

nebſt
denen zwey Kindern.

Coburg,Druckts Johann Carl Findeiſen, Herzogl. Sachſ. priv. Hofbuchdrucker.
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oll hei den Anblick! ußher Leichen,
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Gott!k unſre Lebenszeit verſchleichen!

So gieb uns kein empfindlich Herz.

Gerecht o Gott! ſind  deine Wege
Und uns fallt pie der. Tadel ein,

Nur murb und matt auf ſo viel Schlage

Muß unſer Herz faſt troſtloß ſeyn.

.hcoch thrant das Aug in bangen Stunden,
1

5

Unmm treuer Gatten Zartlichkeit,

Kaum iſt ein ſchwarzer Tag verſchwunden: J
2

Noch ſehen wir der Mutter Scheiden,
So fuhlen wir ſchon neues Leidana

Kaum decket Sie der kuhle Gaud,.
So ſtirbt auch Er und mehret unſer Leiden
Er den man ſtets als Vater fund.



cMNicht nur wir Kinder und die Seinen,
Die Er ſo treu und zart geliebt,

Auch andre muſſen ſchmerzlich weinen

Da ſie Sein fruher Tod betrubt:
Gerecht und klug in ſeinen Thaten,
War Er der Unterthanen Heil
Und durch Sein liebreich weiſes Rathen,

„Macht er ſich aller Herz zu Theil.
E

MVir. wagen nicht in matten Bildern,
Dich der an. tugend Lorberreich,
Nur unvollkommen hier; zu ſchildern,
Dein Ruhm eiſt ſo den großten gleich,
Dein Beiſpiel heißt uns ſtille ſchweigen,
Dein Leben, das der Beifall ziert,
Kan Dich in wahrer Groſſe zeigen
Und wer Dich kennt, iſt ſo geruhrt.

ennVeooh ach! Du kehrſt nicht mehr zurucke,

Umſonſt wunſcht dieſes unſer Herz,

Dies iſt ein nun genoßnes Glucke
Und fullt die Bruſt mit heiſſen Schmerz.
Vergnugtes Bild von ienen Zeiten
O Bild! der Treu und Zartlichkeit
Du bringſt uns ietzo doppelt Leiden,
So ſehr Du uns vorher erfreut.

a

2egluckter Tauſch den Du gefunden,
Nur hart vor iedes, das Dich liebt,

Vor die, die oft in frohen Stunden
Der Freundſchaft Pflicht mit Dir geubt.
Ein Troſt vor uns, die wir ietzt weinen,

Dort wo kein Gram und Schmerz uns ſtohrt
Wird GoOtt uns wiederum vereinen,
Dann iſt der ſußte Wunſch erhort.



Und was uns nichts, als Wonne ſchafft.

8Mach langſt vermoderten Gebeinen,
Vielleicht auch ſchon in kurzer Zeit

Wird Dir und uns ein Tag erſcheinen
Ein Tag der ſteter Luſt geweiht;

Da leben wir in GOttes Frieden,
Da ſchmecken wir die ſtolze Ruh,

Die nur allein dem Chriſt beſchieden,

Der ſo fromm ſtirbet, als wie Du. E

cAMuht ſanft ermudete Gelieder

Von uns ſeyd ihr noch ietzt geehrt,
Der Geiſt belebt euch einſten wieder

Und dann ſeyd ihr erſt ſchon verklahrt,

Dort fuhlet ihr in ienen Hohen,
Der Auserwuhlten Freud und Kraft
Jhr ſeht, was noch kein Menſch geſehen
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